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Poſt Anſtalten überall mir

Inſerate für den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in der

Jn Magdeburg in der Creutz-

Bierteljährlicher Abonnements Preis 6für Halle und anſere unmittelbaren C r 0 n r E r Buchhandlung von H. Kirchner,
Abnehmer: 29 Sgr. Durch die reſp. O Univerftätsſtraße, Gewandhaus No. 4.
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für Stadt

ſchen Buchbandlung, Breite-
weg No. 156.

Zeitung
nud Land.

Jn der Expedition des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen, Sendungen c. bittet man, wie bisher an die Expedition des Corriers'
(bei Schwetſchke) zu richten.

Zü M I88. Halle, Freitag den 14. Auguſt
Hierzu eine Beilage.

1846.

Dentſchlanud.
Berlin, d. 12. Aug. Der außerordentliche Geſandte

und bevollmächtigte Miniſter bei der hohen Pforte, v. Le
Cogq, iſt von Kanſtantinopel hier angekommen. Se.
Durchlaucht der Furſt Heinrich LXVII. zu Reuß-
Schleiz iſt, von Schleiz kommend, nach Putbus hier
durchgereiſt.

Auf ſeiner Durchreiſe nach London zu der großen Kir-
chenverſammlung iſt in dieſen Tagen der Pfarrer Czerski
hier durchpaſſirt, nachdem er von London aus die nothigen
Unterſtutzungen zu dieſer weiten und koſtſpieligen Reiſe em
pfangen hatte.

Nach den Perſonalverzeichniſſen ſämmtlicher preußiſchen
Univerſitäten ſo wie der theologiſch-philoſophiſchen Akade-
mie zu Muünſter zählen dieſelben in dem laufenden Seme-
ſter zuſammen 4393 immatrikulirte Studenten (davon in
Bonn 667, Muünſter 241, Halle 777, Berlin 1430, Bres-
lau 749, Königsberg 317, Greifswald 212), von welchen
3516 dem Jnlande und 877 dem Auslande angehoören.
Nach den Fakultätswiſſenſchaften vertheilt ſtudiren evange-
liſche Theologie 925 (697 Jnlaänder, 228 Auslaänder); katho-
liſche Theologie 495 (460 Jnländer, 35 Ausländer); Ju-
risprudenz 1153 (990 Jnländer, 163 Ausländer); Medizin
736 (617 Jnländer, 119 Ausländer); Philoſophie 1058
(852 Jnländer, 207 Ausländer). Die Geſammtzahl der
immatrikulirten Studirenden beträgt 213 weniger als im
vorigen Semeſter.

Wir haben den Verluſt eines Veteranen der Unlverſi-
tat zu betrauern, Prof. Jdeler iſt, 80 Jahr alt, am 10. d.
geſtorben.

Königsberg, d. 7. Auguſt. Mit der Vereitelung
des von dem freien evangeliſchen Vereine unter Leitung des
Dr. Rupp am 2ten d. beabſichtigten Gottesdienſtes hatte
es folgende Bewandtniß. Als der Prediger der qu. Kirche
Herr Jacobi nämlich Kenntniß von der Einräumung des

Gotteshauſes zu dem oben erwähnten Zwecke erhalten hatte,
erklärte er dem Magiſtrate, daß er die Kirche unter kei-
nen Umſtänden dazu hergeben werde, und als dieſer ihn
dahin beſchied, daß er, der Geiſtliche, darin nichts zu be-
ſtimmen habe, vielmehr es bei der einmal gegebenen Er-
laubniß bleibe, wandte ſich Herr Jacobi an Conſiſtorium
und Regierung mit der Bitte um Schutz der Kirche gegen
dieſen Mißbrauch. Seine Verwendung hatte den gewunſch-
ten Erfolg. Als Herr Pfarrer Grabowski auf ſei-
ner Ruckreiſe von Wartenburg, wo er vor der kleinen eben
geſtifteten deutſch katholiſchen Gemeinde gepredigt hatte,
die Stadt Biſchofſtein paſſirte, wurde der Poſtwagen, in
dem er ſich befand, am Königsberger Thore von einer Rotte
von Jungen mit Steinen bombardirt, jedoch ward gluck-
licherweiſe Niemand beſchaädigt. Die Reiſenden haben in
Bartenſtein von dieſem, wahrſcheinlich von bedauernswer-
them Fanatismus herbeigefuhrten Vorfalle Anzeige gemacht,
in Folge deren es leicht gelingen durfe, die boöſen Buben
und ihren muthmaßlichen Aufreger zur Strafe zu ziehen.
Der judiſche Dr. Falkſon, der vergebens alle Schritte,
ſelbſt bei den hochſten Staatsbehöorden gethan hat, um
einen Conſens zu ſeiner Verheirathung mit der Tochter eines
chriſtlichen Kaufmanns zu erhalten, da er der Religion ſei-
ner Vater treu bleiben will, hat ſich mit ſeiner Braut
nach Belgien begeben, um ſich dort mit ihr zu verbinden.
Wie ſeine Stellung im Vaterlande bei ſeiner Ruckkehr ſein
wird, und wie die Behoörden dieſen Schritt aufnehmen wer
den, daruber herrſchen hier die divergirendſten Meinungen
und Anſichten.

Hamburg, d. 9. Auguſt. Die hieſige erſte Verſamm-
lung der deutſchen Anwaälte iſt ſo gunſtig ausgefallen, daß
man wohl hoffen darf, einer zweiten werde weiter kein Hin-
derniß mehr in den Weg treten. So kurz auch die Zeit
vor der Eröffnung war, ſo fanden doch die Ankommenden
hier Alles vor, was ſie nur wünſchen konnten. Ein voll
ſtändiges Programm ordnete die dreitägige Verſammlung,



ein vortreffliches Local war bereit und die Erholungsſtun-
den waren ſehr zweckmäßig geordnet. Jm Ganzen haben
etwa neunzig Anwälte an der Verſammlung Theil genommen.

Karlsruhe, d. 7. Aug. Der Abg. Hecker uübergab
in der geſtrigen Sitzung der 2ten Kammer eine Petition der
Gemeinde Käferthal, Amts Ladenburg, in Betreff der Her-
zogthümer SchleswigHolſtein und Lauenburg. Der Schluß
derſelben lautet: „Je mehr die Thatſache beklagt werden
muß, daß trotz dieſes geſchriebenen und garantirten Rechts
Luxemburg ſeiner Selbſtſtändigkeit entäußert worden iſt,
deſto mehr und bedeutungsvoller mahnt die Zeit an ein ent-
ſchiedenes Auftreten gegen die Beraubung jeder weiteren
Spanne unſeres lieben Vaterlandes mit allen nach Geſetz
und Recht zu Gebot ſtehenden Mitteln. Wir halten es
fur heilige Pflicht, gleich allen unſern deutſchen Brudern,
gegen die Entäußerung dieſer deutſchen Herzogthuümer feier-
lichſt zu proteſtiren und zu dem Ende hohe Standever-
ſammlung ehrerbietigſt zu bitten: Es wolle dieſelbe unſere
hohe Staatsregierung erſuchen, mit allen ihr zu Gebot ſte
henden Mitteln und mit allem Nachdruck dahin zu wirken,
daß die Jntegrität des deutſchen Bundesgebiets vertrags-
mäßig aufrecht erhalten und daß deutſche Provinzen dem
deutſchen Vaterlande geſichert bleiben.“ Dieſe von zahl-
reichen Unterſchriften bedeckte Petition dieſer braven Land
gemeinde, fahrt Hecker fort, wird bei der Begründung
meines Antrags fur die Herzogthuümer, welchen ich nach-
ſten Dienstag den 11. Auguſt, in dieſem Hauſe vortragen
werde, die Beruckſichtigung finden, welche ſie ſo wohl ver-
dient. Die letzte der Petitionen, welche berathen wurden,
betraf die Ausweiſung des deutſch-kath. Geiſtlichen Karl
Scholl zu Mannheim aus Neuſtadt a. d. H. in der baier.
Rheinpfalz. Der Antrag der Kommiſſion geht dahin:
»Die Petition dem großh. Staatsminiſterium mit dem Er-
ſuchen zu überweiſen auf dem geeigneten Wege zu ermit-
teln, ob eine königl. baieriſche Verordnung in dem vom ko
nigl. Landkommiſſariate zu Reuſtadt angegebenen Sinne
wirklich beſtehe und bejahenden Falles mit allen ihr zu Ge-
bot ſtehenden Mitteln dahin zu wirken daß das den Bun-
desgeſetzen widerſprechende, die Würde der badiſchen Re
gierung verletzende Verbot der königl. baieriſchen Regierung
gegen den Eintritt deutſch-katholiſcher Prediger in das Land
wieder aufgehoben, oder wenn dieſes Verbot nicht in der
Allgemeinheit beſteht, unterſucht werde, ob der Bittſteller
zu der gegen ihn verhängten Maßregel Veranlaſſung gege-
ben und verneinenden Falles ihm durch Beſtrafung des be-
treffenden Beamten die gebuhrende Genugthuung verſchafft
werde.“ Baſſermann produzirte das Originalſchreiben
der Polizeibehörde an den Gaſtfreund des Herrn Scholl,
woraus hervorging: daß die Ausweiſung nicht wegen Ueber-
tretung eines Verbots, ſondern weil Hr. Scholl deutſch
katholiſcher Prediger iſt, ſtattgefunden habe. Hierauf wurde
der Kommiſſions-Antrag mit der Modiſikation angenommen,
daß, nachdem die von Baſſermann vorgelegte Urkunde kei-
nen Zweifel uüber das Beſtehen und den Sinn der fragli-
chen Verordnung mehr uübrig laſſe, der Theil wegbleibe,
welcher auf die nähere Ermittelung Bezug hat.

(Berl. Voſſ. Ztg.)

Frankreich.
Paris, d. 8. Aug. Die „Debats“ geben heute das

Ergebniß der Wahlen etwas abweichend von den bisheri-
gen Notizen es ſind 457 Wahlen bekannt: 289 konſerva-
tive und 168 oppoſitionelle; Majorität fur die konſervative
Politik 121 Stimmen. Durch die Wahlen von 1846

ſind 110 neue Deputirte in die Kammer berufen; davon
ſind 82 konſervativ und 28 oppoſitionell.

Man bemerkt allgemein, daß nach den Wahlen nicht
das geringſte Gewicht mehr auf das Attentat Henry ge
legt wird.

Die „PFrance“ geſteht nun auch ein, daß die Legitimi-
ſten bei den Wahlen bedeutende Verluſte erlitten hätten,
indeß meint ſie, haben dieſelben auch einige andere tuchtige
Vertreter erhalten und es bleibe ihnen doch immer Herr
Berryer, der ſo kräftig und talentvoll ihre Sache vertrete.
Von den 25 Legitimiſten der vorigen Deputirtenkammer ſind
17 nicht wieder gewählt worden, und die Partei hat jetzt
uüberhaupt nur noch 14 Stimmen in der Kammer.

Portugal.
Aus Liſſabon meldet man, daß ſich dort die Ver-

hältniſſe beſſer geſtalten. Das Kabinet hat jetzt eine ſiche
rere Haltung angenommen und die neue Nationalgarde von
Liſſabon ſcheint entſchloſſen, in der Hauptſtadt die Ordnung
aufrecht zu erhalten. Die Kortes werden am 1. Dec. zu
ſammentreten; das neue Wahlgeſetz hat allgemein befriedigt.

Amerika.
(London, d. 7. Auguſt.) Das Dampf-Packetſchkff

Clyde iſt vorgeſtern mit der weſtindiſchen Poſt in Sout-
hampton angekommen und hat die Nachricht aus Mexi-
ko vom 29. Juni uüberbracht, daß der Konvent, welcher
in Kalifornien zuſammengetreten iſt, um uber das zukuünf-
tige Schickſal des Landes zu berathen, dieſe Provinz zu
einem eigenen und unabhangigen Staat erklärt habe. Ob-
gleich dieſe Nachricht nur in Form eines Geruchts einge
gangen iſt, ſo bezweifelt die Morning Chronicle doch
nicht ihre Authenticität.

Vermiſchtes.
Aus Rheinheſſen, d. 6. Aug. Bei der Ver-

ſammlung des landwirthſchaftlichen Vereins fur Rheinheſ-
ſen, welche in dieſem Jahre am Montag den 3. d. M. zu
Oſthofen unter dem Vorſitze des Freiherrn v. Gagern ſtatt
fand, wurde zum größten Erſtaunen der Anweſenden dies-
jähriger Wein geboten und verſucht, wie ſpäter bei dem
gemeinſchaftlichen Gaſtmahle in größerer Menge getrunken.

Bei Reuſtadt-Eberswalde iſt am 8. Aug. ein gro-
ßer Waldbrand ausgebrochen. Die circa eine Meile von
Neuſtadt, rechts von der Bahnſtrecke nach Bieſenthal ge
legene Waldung, ſtand in Flammen; auch das daſelbſt ge-
ſtapelte, circa 20,000 Klafter betragende, Kiefern-Kloben-
holz iſt von der Flamme ergriffen worden.

Danzig, d. 5. Aug. Die Kartoffelkrankheit zeigt
ſich in der Umgegend von Danzig auf eine Weiſe, die
Furcht und Beſorgniſſe erregen duürfte, wenn es ſich in
der ganzen Provinz ſo erwieſe. Ein Stuck Acker in der
Nähe Danzigs, das vor acht Tagen die erſten Spuren
zeigte, iſt heute beinahe in dem Zuſtand, daß die Ernte
ſich auf Nichts reduciren dürfte. Dieſelben Zeichen ſind
von Danzig bis Katz an der Chauſſee zu bemerken.

Am 5. Aug. war in Paris der heißeſte Tag die-
ſes Sommers, der Thermometer ſtieg auf 31 R. Abends
folgte ein fuürchterliches Gewitter mit ſtarkem Sturmwinde
und fortwährenden elektriſchen Entladungen, aber mit nur
wenig Regen.
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die Feuergefährlichkeit, welche dadurch
entſteht, wenn Diemen (auch Feimen und
Schober genannt) in zu naher Entfernung
von Gebäuden aufgeſtellt worden, macht es
nöthig, für unſeren Regierungsbezirk eine
beſondere polizeiliche Verordnung zu erlaſſen,
und wird deshalb mit Genehmigung des
Königlichen Miniſterii des Jnnern und der
Polizei hiermit angeordnet:

1.
Die Aufſtellung von Diemen (Feimen,

Schober) zur Aufbewahrung von Getreide,
Heu, Stroh und Oelfrüchten, darf in ge
ſchloſſenen Höfen und Gärten nur dann
erfolgen, wenn die in der Nähe derſelben
befindlichen Gebäude ſämmtlich mit Ziegeln

gedeckt ſind. 7
Jn dieſem Falle müſſen aber

a) in geſchloſſenen Höfen die Diemen we-
nigſtens 100 Fuß von jedem Gebäude
entfernt bleiben, und ſelbige ſo aufge
ſtellt werden, daß ſie rundum zugänglich
ſind, und unter einander und von jedem
ſonſtigen Hinderniſſe 24 Fuß entfernt
ſtehen

b) ebenſo darf in obgedachtem Falle und
nur bei gleicher Bedachung der in der
Nähe liegenden Gebäude in freiliegenden
Gärten die Aufſtellung erfolgen, wenn
die Diemen 100 Fuß von jedem Gebäu-
de entfernt bleiben.

3.
Auf freiem Felde wird die Aufſtellung

von Diemen nur dann geſtattet, wenn die
Entfernung von dem nächſten Gebäude we
nigſtens 200 Fuß beträgt.

4.
Auf den Straßen oder öffentlichen Plä-

tzen darf unter keiner Bedingung die Auf-
ſtellung von Diemen ſtattfinden, und wird
ſolche hiermit gänzlich unterſagt.

5.
Wenn gegen obige Beſtimmungen ge

handelt wird, ſo verfällt der Contravenient
in eine polizeiliche Geldſtrafe von Zwei bis
Fünf Thalern. Außerdem iſt aber auch
noch die Orts-Polizei- Behörde eben ſo
verbunden als befugt, die Wegſchaffung
von dergleichen zur Ungebühr aufgeſtellten
Diemen binnen einer den Contravenienten
zu ſetzenden Friſt anzuordnen, und nach
Ablauf derſelben, dergleichen Diemen auf
Koſten des Contravenienten wegzuſchaffen,
und dieſe Koſten ſofort einzuziehen.

Merſeburg, den 25. März 1831.
Königl. Preuß. Regierung,

Abtheilung des Jnnern.

Vorſtehende Bekanntmachung bringe ich
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß und
warne vor Contraventionen.

Halle, den 9. Auguſt 1846.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baffewitz.

Der in der Separation dem hieſigen
Hospital überwieſene Acker zwiſchen der
Wittenberger Chauſſee, der Eiſenbahn und
der Diemitzer Markgrenze von 13 Morgen
49 Ruthen, den Freienfelder Gärtnerhäu-
ſern gegenüber ſoll

Sonnabend den 22. Auguſt d. J.
Nachmittags 2 Uhr

in der Tabagie zu Freienfelde in Ab-
theilungen von etwa 3 Morgen auf 6
Jahre öffentlich verpachtet werden. Nach
gebote werden nicht angenommen.

Halle, den 11. Auguſt 1846.
Jm Auftrage des Herrn Hospitals-Vorſtehers.

G. Kirchner, Stadtſyndikus.

Von den Ackerplänen des hieſigen Hos-
pitals ſollen folgende
a) der Plan zwiſchen der Poſtſtraße und

dem Mötzlicher Wege am Landraine von
35 Morgen 155 Ruthen in zwei Theilen

b) der Plan zwiſchen der Magdeburger
Chauſſee und dem Harze von 19 Mor
gen 124 Ruthen im Ganzen

c) der Plan hinter den Gärten der Stadt
vor dem Geiſtthore zwiſchen der Chauſſee
und der Strafanſtalt von 26 Morgen
166 Ruthen in zwei Theilen

Mittwoch den 19. Auguſt d. J. Nachmit-
tags 2 Uhr

an Ort und Stelle auf 12 Jahre verpach-
tet werden. Der Termin beginnt mit dem
erſten der gedachten Pläne, da wo der Land-
rain die Poſtſtraße trifft. Nachgebote wer-
den nicht angenommen.

Halle, den 11. Auguſt 1846.
Jm Auftrage des Herrn Hospitals Vorſtehers.

G. Kirchneèr, Stadtſyndikus.

Von den Ackerplänen des hieſigen Hos-
pitals ſollen

Donnerstag den 20. dieſes Monats früh
8 Uhr in der Schänke zu Mötzlich

a) 94 Morgen 153 Ruthen in Giebichen-
ſteiner Mark und

b) 82 Morgen 143 Ruthen in Hordor-
fer Mark;

Freitag den 21. Auguſt d. J. Nachmittags
2 Uhr

in der Schänke zum Poſthorn 112 Morgen
132 Ruthen in Hordorfer Mark,

alles in Abtheilungen von etwa 15 Morgen,
auf 12 Jahre öffentlich verpachtet werden.
Nachgebote werden nicht angenommen.

Halle, den 11. Auguſt 1846.
Jm Auftrage des Herrn Hospitals-Vorſtehers.

G. Kirchner, Stadtſyndikus.

an den Laternen,

Die Anfertigung vier neuer Laternen
nebſt Zubehör und verſchiedener Arbeiten

veranſchlagt auf 157
Thlr. 15 Sgr. ferner die Lieferung und
Setzung von 15 Stück Sandſteinwürfeln,
veranſchlagt auf 75 Thlr. foll

Montag den 17. d. M. 11 Uhr
auf dem Rathhaufe verdungen werden.
Nachgebote werden nicht angenommen.

Halle, den 12. Auguſt 1846.
Der Magiſtrat.

Edietal-Citation.
Die unbekannten Gläubiger des Schnitt

waarenhändlers Friedrich Händler hie-
ſelbſt, über deſſen Vermögen der Concurs
eröffnet iſt, werden hierdurch vorgeladen,
ſich

am 10. September 1846
Vormittags 10 Uhr

vor dem Deputirten Herrn Land- und
Stadtgerichtsrath Schäfer an hieſiger
Gerichtsſtelle perſönlich oder durch zuläſſige
Bevollmächtigte, wozu ihnen die Juſtiz
Commiſſarien Grumbach, Wagner und
Klinkhardt in Vorſchlag gebracht werden,
zu melden, ihre Forderungen anzugeben
und nachzuweiſen. Die Ausbleibenden wer
den mit ihren Forderungen an die Maſſe
präkludirt.

Merſeburg, den 18. Juni 1846.
Königl. Preuß. Land- und Stadt-

Gericht.

Ein einzelner Mann ſucht zu ſeiner
Bedienung, wie auch zur Verrichtung klei-
ner häuslicher Geſchäfte einen Knaben von
14 15 Jahren, der, von rechtſchaffenen
Eltern erzogen, zur Thätigkeit und zum
Gehorſam gewöhnt iſt, und wird Hr. Se-
cretair Praſſer, Rathhausgaſſe Nr. 247,
nähere Nachricht ertheilen.

Sonnabend den 15. d. M. Mor-
gens 10 Uhr ſollen im Gaſthof
zur goldenen Kugel folgende Ge-
ſtände verauctionirt werden,
als:

1 neunſitziger Perſonenwagen,
mehrere ein und zweiſpännige

Chaiſen, ſowie
5 Wagenpferde.

Mein Jagdhund, weiß mit braunem
Behänge, auf den Namen Bello hörend,
iſt mir vor 14 Tagen abhanden gekommen.
Dem Wiederbringer ſichere ich 1 Thlr. Be
lohnung dafür zu.

Leberecht Sernau in Brehna.

Gute Fortepianos ſind zu vermiethen
bei F. Rahnefeld, Rathhausgaſſe 247.



Friſchen Kalk
Sonnabend den 15. Auguſt in der Gie-

4

s breite Buckskins, die
Elle 15 20 Sgr. 2 Ellen breite Win-

bichenſteiner Amtsziegelei, à Wiſpel ter-Buckskins à Elle 1 Thlr. 10 Sgr.,
6 Thlr.

Paradies.
Freitag den 14. Auguſt

Extra- Concert und Jllumination.
Vereinigtes Muſikchor.

Neue Polka-Stöcke
in verſchiedenen Couleuren à Stück 5 Sgr.
offerirt Guſt. Pfautſch,

Schmeerſtraße Nr. 479.

Wo bekommt man die beſten Streich-

hölzer? Bei E. B.
Bei C. H. Reclam sen. in Leip-

zig ist so eben erschienen:
Biblisches

Realwörterbueh
zum IIlandgebranch herausgegeben

von
Dr. Georg Bened. Winer,
Königl. Kirchenrath, Professor, Ritter u. 8. W.

Drätte sehr verbesserte und
rermetrte Auflage

Krster Band 18tes Heft, die 12 ersten
Bogen in gr. Lex. -8. enthaltend

Subscriptionspreis 1 Thlr.
Diese dritte Auflage erscheint in ein-

zelnen Lieferungen von je 12 Bogen und
kann ungefähr 100 bis 110 Bogen stark
werden. Bis zur Vollendung des Ganzen
gilt der Subscriptionspreis. Der Laden-
preis wird bedeutend höher sein.

Von dem

Dictionnaifre
etymologigue de Ia

lange W allonne
par

Ch. Gramdgagnage
iſt ſo eben das 2. Heft (0C Hahb) 11
Bogen ſtark, Preis 27 Ngr. (22 gGr.)
ausgegeben und durch alle Buchhandlungen
zu beziehen. Das ganze Werk, welches
rirea 3 4 Thaler koſten wird,
wird vor Ende dieſes Jahres vollſtändig
erſcheinen. Nach Vollendung deſſelben tritt
ein erhöhter Ladenpreis ein. Die erſte Lie-
ferung kann durch jede Buchhandlung zur
Anſicht beſorgt werden.

Aachen im Juli 1846.
J. A. Mayer.

Heute, Freitag,

Militär- Concert
in den Pulverweiden,

feine Tuche und alle in dieſes Fach ge-
hörige Artikel zu ganz billigen Preiſen in
der Tuchhandlung von M. Goldſchmidt
am Rothen Thurm Nr. 10.

Comtoir-, Haus- und
Schlafröcke, ſtark wattirt, zu dem
Preis von Thlr. bis 2 Thlr. 15 Sgr.,
feine Tuchröcke, Buckskin- und Tuchhoſen,
zu ganz billigen Preiſen in der Kleider-
handlung von M. Goldſchmidt am Ro-
then Thurm Nr. 9.

Zum Verkauf werden ausgeboten:
2 große vollſtändige Rollwagen,
1 großer eichener Kaſten,

in Nr. 416 am kleinen Berlin.

Friſcher Kalk
Sonnabend den 15. d. M. bei Trübe.

Bei mir iſt erſchienen und bei C. A.
Schwetſchke und Sohn in Halle
vorräthig:

Converſations Lexicon
zum Handgebrauch oder encyklopadi-
ſches Realwoörterbuch aller Wiſſen-
ſchaften, Kunſte und Gewerbe.
Vierte Auflage. Jn einem
Bande. gr. 4.

Dieſes überaus reichhaltige Werk giebt auf
211 Bogen großen Formats welche dem
Stoffe nach 12 15 Bänden gewöhn-
lichen Octavformats gleich ſind) Be-
lehrungen über nahe an 50,000 Gegen-
ſtände und koſtet nur 5 Thlr.

Leipzig, Auguſt 1846.
Aug. Weichardt.

Bei Vandenhoeck Ruprecht in
Göttingen ist erschienen:

Göttäünger Stueltken.
1846. 4 Rthblr.

I nnh alt.
Comhinatorische Bemerkungen; von Dr.

M. A. Stern. 4 gür.
Untersuchungen über die magnetische

Declination in Göttingen; von Prof.
Dr. B. Goldechmidt. 4& gr.

Beitrag zur physiologischen Optik; von
Prof. Dr. J. B. Listing. (Mit 2 litho-
graphirten Tafeln.) 16 gr.

Das Ophthalmotrop, dessen Ban und Ge-
brauch von Prof. Dr. C. G. Th. Ruele.
(Nlit zwei in den Text eingedruckten
Holaschuitten,) 6 g6Gr.

Veber die Gesetze, nach welchen die
Mischnng von PFlüssigkeiten und ihr
Eindringen in permeable Substanzen
erfolgt mit besonderer Rücksicht auf
die Vorgänge im menschlichen und
thierischen Organismus von Prof. Dr.
J. Vogel. 6 gr.

Einige Beobachtungen und Reſlexionen
über die Skelettsysteme der Wirhbel-
thiere, deren Begrenzung und Plan;
von Prof. Dr. E. Bergmann. 9 gGr.

Ueber die Bildung des Torfs in den
Emsmooren aus deren unveränderter
Pflanzendecke. Nebst Bemerkungen
über die Culturfähigkeit des Bonrtanger
Hochmoors von Prof. Dr. A. Grise-
bach 14 gr.

Ueber die submarinen vulkanischen Aus-
brüche in der Tertiär Formation des
Val di Noto im Vergleich mit ver-
wandten Erscheimmgen am Aetna; von
Dr. V. Sartorius v. P altershictusen,
9 gr.
8 gr.

Ueber den Begriff der Schönhbeit;
Prof. Dr. I. Lolze. 8 gr.

Ueber Cicero's Akademika; von Prof. Dr.
A. B. Krische. 9 gr.

Die Delphische Athena: ihre Namen nnd
Heiligthümer von Prof. Dr. Pr. Wie-
seler. 8 gr.

Zur Topographie von Syrakus vom Ar-
chitekten Saverio Cavallari aus Pa-
lermo. (Mit einer Karte von Syrakus.)
6 gr.

Ueber die Lieder von den Nibelungen;
von Prof. Dr. V. Müller. 8 gGr.

Zur Geschichte der Eroberung Englands
durch germanische Stämme; von Prof.
Dr. A. F. H. Schaumann. 8 gGr.

Ueber die gegenwärtige Produetionshkrise
des hannoverschen Leinengewebes,

Von

satz in Amerika;
Roscher. 8 gr.

Vorstehende Abhandlungen sind anch in
besondern Abdrücken einzeln zn den

dabei bemerkten Preisen zu haben.

Der instructive Lehrmeister
für Anfänger im Pianofortespiel.

In methodisch fortschreitenden Vebungs-
stückhen. Von J. E. Häuser. Erstes
Heft, enthaltend: 136 Uebungsstüchke.

Preis 271 Sgr.
Das 2te Heft, 46 größere Uebungs-

ſtücke enthaltend, iſt auch bereits erſchienen
und koſtet eben ſo viel.
Vorräthig bei C. A. Schwetſchke
u. Sohn.

Beilege

Zur Logik; von Assessor Dr. F. Lott,

mit besonderer Rücksicht auf den Ab-
von Prof. Dr.
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Zeitung für e tadt und Lan d.
Freitag, den 14. Auguſt 1846.

Eiſenbahnen.Frankreich.
Paris, den 9. Auguſt. Es ſcheint gewiß, daß die

Seſſion der Kammern am 17. Auguſt ohne Thronrede er-
öffnet werden wird. Unmittekbar nach der Pruüfung der
Vollmachten ſoll Hr. Guizot eine Ordonnanz verleſen, wo
durch die Seſſion auf den 25. December prorogirt wird
erſt dann wird der König die Kammern in Perſon mit einer
Rede eroöffnen.

Man will fur beſtimmt wiſſen, dem Herzoge von Bro-
glie ſeien dringende Vorſchläge gemacht worden zur Ueber-
nahme des Vorſitzes im Miniſterconſeil.
beſteht darauf, ſich zuruckziehen zu wollen der Herzog von
Broglie ſoll ihn erſetzen; es heißt inzwiſchen, er habe den
Antrag beſtimmt abgelehnt; in dieſem Fall wurde ſich Hr.
Guizot entſchließen muſſen, den Vorſitz im Conſeil unter
Beibehaltung des Portefeuilles der auswartigen Angelegen-
heiten zu uübernehmen.

Großbritannien und Jrland.
London, den 7. Auguſt. Dem guten Vernehmen

zwiſchen England und Frankreich droht eine gefährliche Sto
rung. Der Einfluß der neuen Whigverwaltung auf die
auswärtige Politik gibt ſich heute in einem markanten Ar-
tikel kund, den die Times bekanntlich miniſteriell ge
worden ganz unerwartet publiciren. Palmerſton's Hand
iſt unverkennbar. Der Artikel wird große Senſation zu
Paris machen, um ſo mehr, als er nicht gegen das Cabi
net Guizot, ſondern perſönlich gegen den König Ludwig
Philipp gerichtet iſt und der Oppoſition, die nicht mude
wird gegen das Syſtem zu eifern, ſcharfe Waffen liefert
Der Gegenſtand des Artikels iſt die Vermahlung der Koni
gin Jſabelle von Spanien.

Vermiſchtes.
Leeuwarden, d. 3. Aug. Jn Folge der ſtarken

Hitze, welche wir geſtern hatten, wobei das Thermometer
von 1 Uhr Mittags bis 4 Uhr auf 90 Grad Fahrenh. (26
Gr. Reaumur) ſtand ſind in der Nähe von Dokkum vier
fette Ochſen auf der Weide todt niedergefallen, während
in der Umgegend auch mehrere Kühe von der Hitze getoöd-
tet worden. Glucklicherweiſe brach ein Gewitter mit Platz
regen aus, wodurch die Warme abnahm und Abends S Uhr
das Thermometer. nur noch 70 Gr. Fahrenh. 17 Gr. R.)
zeigte.

Perſonuen- Frequenz
der Magdeburg- Leipziger Eiſenbahn

Befoördert wurden bis incl. 25. Juli
Vom 26. Juli bis 1. Auguſt c. incl.

1360 Perſonen aus dem Zwiſchen-

vperkehr 17,965in Summa 419,673 Perſonen.

Marſchall Soult

401,708 Perſonen.

Berlin den 11. Auguſt. An der heutigen BVörſe wurde gemacht
Potsdam- Magdeburg 98 Br. 971 G. MagdeburgWittenberge
95 Br. 94 G. Berlin- Hamburg 98 Br. 37 G. Berlin
Anhalter Litt. B. 1025 Br. 1012 G. Hamburg Bergedorf
Br. G. Köln-Minden 95 Br. 94 G. Rhein. Stamw
Prior. 95 Br. V. Aachen Maeſtricht Br. 90 S.
Prinz Wilhelm. Br. G. Bergiſch Märkiſche 90 Sr.

G. Stargard-Poſen Br. 91 G. Nieder Schleſiſche
935 Br. 925 G. SGlogau-Sagan Br. G. Brieg Reiſſe

Br. G. Wilhelms-Bahn (Gofel-Oderbderg) 82. Br. G.
Sächſiſch Schleſiſche 100 Br. 99 G. BerunKrakau 81 Br.

G. Thüringer 948 Br. 933 G. Friedrich-WilhelmsRord-
dahn 825 Br. 815 G. Kaſſel-Lippſtadt 94 Br. 80 G. Leip
zig Dresdener Br. C. Chemnitz Rieſa Br. S.
Cöthen Bernburg Br. G. LöbauZittau Br. S.
Sächſiſch-Baiteriſche 83 Br. 821 G. BexbachLudwigshafen 88
Br. 97 G. Schwerin Wismar Br. G. Koſtock- Ha
genow Br. G. Altona- Kiel 108 Br. 107 G
hagen-Roeskilde Br. G. Kaiſer-Ferdinands-Nordbahn
Br. 189 G. Wien-Gloggnitz 139 Br. G. Peſther 94 Br.
3 G. Mailand Venedig 117 Br. 116 G. Livorno Br.

G. Aniſterdam- Rotterdam 103 Br. G.
11. Br. G. Zarxstkoje-Seio 75 Br. G.

Getreidepreiſe.
(Rach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)
Magdeburg den 12. Auguſt. (Rach Wispeln.)

Weizen 52 56 Gerſte 39 33 44Roggen 52 Hafer 22 28223
Waſſerſtand der Saale bei Halle

am 12. Auguſt Abends 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß Zoll
am 13. Auguſt Morgens 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 12. Auguſt: 46 Zoll unter V.

Fremdenliſte:
Angekommene Fremde vom 12. dis 13 Auguſt.

Jm Kronprinzen Die Hrrn. Kaufl. Fuhrmann u. Bergmanw a
Bremen, Eppilens a. Regensburg,
Mohr a. Le pzig Schmal a. Hannover, Duglas un Ht. Rentier
Dor a, Paris. Hr. Juſtizrath Berendes a. Parey. Hr. Taubſtüm-
menlehrer Grül a Caen- Hr. Rittergutöebef. v. Platen a. Dieritz.
Hr. Oekon. Silber a. Braunſchweig. Hr. Partik. Haller a. Berlin.

Stadt Zürich: Die Hrrn. Negot. Dumoulin, Charpentier u. Du-
bois a. Paris. Hr. Handl. Reiſ. Möonſer a. Hehenelbe. Hr. Ad
vokat Ramhorn a. Eiſenberg. Die Hrrnu. Kaufl. Paffrath a. Hückes
wagen Mautmann a. Eiſenach, Schreyer u. Schmidt a. Frank
furt, Panzer a Leipzig Herrmann a. Berlin, Schlüter a. Magde
burg Ruhl a. Lennp.

Goldnen Ring Hr. Maler Rüttner a. Beyreuth. Hr. Prediger
Färber a. Gtierſchleben, Hr. Lehrer Langefeld, Hr. Cand. Stäglich'
u Hr. Kaufm. Abel a. Berlin
ſtedt. Hr. Oekon. Schomburg a. Kleinlaucha.

Schwarzen Bär:
Hrrn. Kaufl. Blumenthoal a. Wörlitz, Schröder a. Bamberg. Hr.
Secr. Hennrich a. Magdeburg Hr. Handl.-Reiſ. Kurth a. Leipzig.

Stadt Hamburg:
burg. Die Hrrn. Kaufl. Siebold a. Stralſund, Giebner a. Cön
nern, Hoffmann a. Auchen. Hr. Priv.-Gel. Zizling a. Cönnern.

Geldne Kugel: Hr. Oekon. Erkts a. Gotha.
Kahlmann a. Rittersdorf: Hri Lehrer Hohlſtein a. Kleingrabe.

Zur Eiſenbahn Hr. Geh. Rath v. Saldern' m. Gem. u. Hr. Kaufm.
Schimann- a. Berlin. Hri Kaufm. Leiſer a. Weiman-

Kopen-

trecht-Arnheiw

Teichfiſcher a. Magdeburg,

Hr Gutsbef. Zimmer a. Gattere-

Hr. Cand. Aſtié a. Néſac in Frankreich. Die

Hr. Juſtiz-Actuar Fraukohl m. Gem a. Biſcheffs

Hr. Oekon. Jnſp.-



Bekanntmachungen.
Gänzlicher Ausverkauf
des Tuüch- u. Ausſchnittwaaren-
Geſchäfts von J. F. Trabert

zu Weißenfels.
Die Unterzeichnete beabſichtigt das zeit-

her unter obiger Firma betriebene Tuch-
und Ausſchnittwaaren- Geſchäft gänzlich auf-
zugeben und verkauft daher von heute ab
diverſe Callicos, Ginghams, Mouſſeline
de laine, und S breite gedruckte
Merinos, breite ſächſiſche und breite
engliſche Thibets, ſeidene Tücher, Umſchla-
getücher in allen Größen, Weſten in Sei-
de, Piqué, Wolle und Baumwolle, eine
große Auswahl Sommerzeuge in Wolle,
Leinen und Baumwolle, ſowie weiße Lein-
wand, Bettdrell, Federleinen und Bett-
zeug, Friesdecken uns Teppichzeuge, Kai-
ſertuche, Buckskin, Eaſinett und andere
Tuche, ſchleſiſches und niederländiſches Fa-
brikat, bedeutend unter den Fabrikpreiſen.

Weißenfels, den 12. Auguſt 1846.
Auguſte Henriette Trabert,

geb. Werner.

Einem geehrten Publikum empfehle ich
mich ganz ergebenſt ſowohl als Portrait-
maler, als zum Reſtauriren alter Oelge-
mälde. Nicht minder habe ich mich ſeit
mehreren Jahren der Kunſt des Ausſto-
pfens und der naturgemäßen Aufſtellung
von Vögeln und kleinen Säugethieren be-
fleißigt und werde auch desfallſige gütige
Aufträge gern übernehmen und mit mög-
lichſtem Fleiße erfüllen.

Gröbzig, am 12. Auguſt 1846.
Eduard Zander, Maler.

Einen großen waſſerfreien Lagerkeller

fucht Carl Kramm.
2 große circa 30 u. 40 Quart haltende

eiſerne Kochtöpfe zum Einmauern werden
verkauft auf dem hieſigen Rathskeller.

Wwe. Bauermeiſter.

Feldſchlößchen.
Sonnabend den 15. Auguſt

Extra- Concert und Ball.
Vereinigtes Muſikchor.

w

Reſtauration Schkeuditz
Zum Erndtefeſt und Polka-Sackhüpfen

Sonntag den 16. d. M. laden ergebenſt ein
L. Steiniger.

Das Nähere beſagen die Zettel.

6

Theater Anzeige.
Sonntag den 16. Auguſt 1846 bei günſtiger

Witterung:
Große Vorſtellung auf der Rabeninſel

in der daſelbſt hierzu neu
erbauten

wilden Arena:
Die Räuber,

Schauſpiel in 5 Akten von F. v. Schiller.
Die erſten Akte werden bei Tageshelle,

der 4te und Ste aber bei Flammen- und
Fackel-Beleuchtung dargeſtellt werden.

Billets zu dieſer Vorſtellung ſind von
Freitag den 14. ab bis Sonntag
Nachmittags 2 Uhr

beim Kaufmann Hn. Kitzing am Markt,
beim Reſtaurateur Hn. Kühne an der

Promenade, und
beim chirurgiſchen Jnſtrumentenmacher

Hn. Hell wig in den Kleinſchmieden
zu folgenden Preiſen zu haben:

Erſter Rang 10 Sgr.
Zweiter Rang 5 Sgr.
Dritter Nang 2 Sgr.

Am Tage der Vorſtellung findet der Bil-
let- Verkauf von Nachmittag 3 Uhr ab vor
der Fähre bei Böllberg an den beiden dort
errichteten Kaſſen zu denſelben Preiſen ſtatt.

H. Bethmann. L. Wölfer.

Bairiſches Bier empfiehlt G. Rinck.

Auf ein Landgut, welches zu 9775 Thlr.
taxirt, wird als erſte und alleinige
Hypothek ein Kapital von 3500 Thlr. ge-
fucht.

Das Nähere ertheilt die Expedition des
Couriers. Unterhändler werden verbeten.

Kleienverkauf.
Circa 15 Wiſpel Weizen-Kleie habe ich

in Auftrag zum Verkauf. Neumarkr, Geiſt-

ſtraße Nr. 1249. Lange.
Auf der Rabeninſel bei Böllberg iſt ein

Hut und ein Regenſchirm gefunden wor-
den der Eigenthümer wolle ſich bei Mi-
chaelis in Wörmlitz melden.

Kalk den 18. d. M. in der Ziegelei

zu Trotha.

Freitag den 14. d. M. Concert in
Erfurt's Garten.

Stadtmuſikchor.

Bei Friedrich Fleiſcher in Leip
zig iſt neu erſchienen:

Syſtem der chriſtlichen
Dogmat' k.

Mit beſonderer Beziehung auf
die ſpeeulativen und religiöfen

Zuſtande des Zeitalters.

Von Dr. Profeſſor F. Fl. Fleck.
Erſter allgemeiner Theil.

Auch als ſelbſtſtäaändige Schrift unter
dem Titel

Philoſophiſche und chriſtliche
Theologie

nach ihrem Widerſpruche und höherem
Einklange.

Preis geh. 2 Rkthlr.
In dieſem Werke iſt nicht nur der ge-

woööhnliche dogmatiſche Stoff mit zeitgemäßer
Beruckſichtigung der neueſten religiöſen und
theologiſchen Richtungen durchgearbeitet und
mit erheblichen Reſultaten vermehrt, ſondern
auch eine neue Bahn gebrochen worden,
durch den Verſuch, der hier zuerſt gewagt
iſt, die geſammte neuere Philoſophie, ſo
weit ſie das religiöſe Gebiet beruhrt, von
Carteſius bis auf die Neu-Hegelia-
ner in ihren Hauptrepraſentanten dem
Chriſtenthume gegenuüber einer Kritik zu
unterwerfen. Ein eben ſo anziehendes als
im höchſten Grade ſchwieriges Unter-
nehmen, fur deſſen Ausfuhrung unter den
Wirren der Gegenwart die beſten unſerer
Zeitgenoſſen langſt Wunſche ausgeſprochen
baben. Der zweite Band, welcher
bald nachfolgen foll, wird die ſpecielle
wiſſenſchaftliche Glaubenslehre umfaſſen.

Ein Landgrundſtück, beſtehend
aus lauter neuen Wirthſchaftsgebäuden und
circa ſechs Morgen ſchönſtem Weizenboden,
für einen Fleiſcher oder Seiler ſehr paſ-
ſend, iſt für 1500 Thlr. eiligſt zu ver-
kaufen, reſp. zu übernehmen. Hr. Oeko-
nom Röſeler, Nr. 313 in Halle, giebt
Aufſchluß.

Mit feinen guten Brillen, Augengläſern
von bekannter Güte und andern dergleichen
Arbeiten empfiehlt ſich

C. Trothe, Mechanikus u. Optikus.
Steinweg Nr. 1686.
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